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Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Ausschreibungen
Nichtamtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen
Das Amtliche Bekanntmachungsblatt des Amtes Nortorfer Land ist
in der vollständigen Fassung im Internet unter der Adresse
www.amt-nortorfer-land.de/bekanntmachungen.html einzusehen.
Dort haben Sie auch die Möglichkeit, das Bekanntmachungsblatt
digital zu abonnieren.

Amt Nortorfer Land
Fundanzeige

Beim Fundamt der Amtsverwaltung Nortorfer Land wurde eine Katze als
Fundsache gemeldet. Fundort und -zeit: Gemeinde Bokel am 16.09.2016
Der/die Eigentümer/in wird aufgefordert, sich innerhalb von 1 Woche
(gerechnet ab 07.10.2016) beim Fundamt des Amtes Nortorfer Land in
Nortorf, Rathaus, Zimmer 114, zu melden. Es wird darauf hingewiesen,
dass eventuelle Kosten (z. B. Futterkosten) zu erstatten sind.
Fachbereich III/3

Gemeinde Dätgen
Genehmigung der 8. Änderung des Flächennutzungsplanes der

Gemeinde Dätgen
Das Ministerium für Inneres und Bundesangelegenheiten des Landes
Schleswig-Holstein hat die von der Gemeindevertretung in der Sitzung
am 15. Juni 2016 beschlossene 8. Änderung des F-Planes der Gemeinde
Dätgen „Interkommunales Gewerbegebiet“ für das Gebiet östlich des
Ortsrandes bzw. Gewerbegebietes und südlich der L 49 mit Bescheid
vom 28. September 2016, Az.: IV 265 – 512.111 – 58.38 (8. Ä.) nach § 6
Abs. 1 BauGB genehmigt.
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit bekannt gemacht.
Alle Interessierten können die 8. Änderung des F-Planes der Gemeinde
Dätgen, die Begründung und die zusammenfassende Erklärung in der
Amtsverwaltung Nortorfer Land in Nortorf, Niedernstr. 6, Zimmer 117,
während der Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr einsehen und
über den Inhalt Auskunft erhalten.
Beachtliche Verletzungen der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie der in § 214 Abs. 2
BauGB bezeichneten Vorschriften werden unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber
dem Amt Nortorfer Land geltend gemacht worden sind. Dasselbe gilt für
die nach 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlichen Mängel des Abwägungs-
vorganges. Dabei ist der Sachverhalt, der diese Verletzung oder den
Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Nortorf, den 30. September 2016
Amt Nortorfer Land
Staschewski
Amtsdirektor

Gemeinde Langwedel
Erneute öffentliche Auslegung des Entwurfs der Neuaufstellung

des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Langwedel
gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Der von der Gemeindevertretung Langwedel in der Sitzung am 14. Sep-
tember 2016 gebilligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf der Neu-
aufstellung des Flächennutzungsplanes für das gesamte Gemeindege-
biet der Gemeinde Langwedel und die Begründung dazu liegt in der Zeit
vom 17. Oktober 2016 bis 18. November 2016 in der Amtsverwaltung in
Nortorf, Niedernstr. 6, 24589 Nortorf, während der üblichen Öffnungszei-
ten des Gebäudes im Flur vor dem Zimmer 114 öffentlich aus. Es sind
folgende Zeiten zu berücksichtigen:

montags und dienstags von 07.00 Uhr bis 17.00 Uhr
donnerstags von 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr
freitags von 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Die Entwürfe können auch im Internet unter „http://www.amt-nortorfer-
land.de/aktuelle-nachrichten/planfestellungsverfahren/Langwedel/Neu-
aufstellung F-Plan“ eingesehen werden.
Die aufgrund der öffentlichen Auslegung vom Januar 2016 und der
gleichzeitigen Beteiligung der Träger öffentlicher Belange eingegange-
nen Anregungen und Änderungen sind in den Entwurf der Planzeich-
nung und der Begründung eingearbeitet worden. Die maßgeblichen Än-
derungen sind in dem als „Anlage 1 zur Neuaufstellung des
Flächenutzungsplanes“ gekennzeichneten Teil aufgeführt worden.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß Beschluss der Gemeindever-
tretung nur zu den geänderten bzw. ergänzten Teilen der Planzeich-
nung oder der Begründung Stellungnahmen abgegeben werden kön-
nen.
Neben dem Plan liegen die Begründung dazu sowie weitere zu berück-
sichtigende umweltrelevante Unterlagen aus. Es liegen folgende umwelt-
bezogene Unterlagen zur Einsichtnahme vor:

1. Umweltbericht zur Planung. Er ist Teil der Begründung
2. Landschaftsplan der Gemeinde Langwedel
3. Die eingegangenen Stellungnahmen aus der Behördenbeteiligung

gem. § 4 Abs. 1 BauGB
4. Immissionsschutzstellungnahme mit einer Ausbreitungsrechnung

Hinsichtlich der Umweltbelange wurden im Hinblick auf die Wirkfaktoren
der geplanten Nutzung insbesondere die Auswirkungen auf den Men-
schen, auf Tiere, auf Pflanzen, auf Boden und Wasser, auf Klima und Luft,
auf Kultur- und Sachgüter und das Landschaftsbild geprüft.
Umweltbezogene Information zum Schutzgut Mensch

- finden sich in (1), (2), (4)
- es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben: Geruchs-

und Lärmbelästigung, Erholungs- und Freizeitfunktion, Wohnquali-
tät, Altablagerungen

Umweltbezogene Information zu den Schutzgütern Tiere undPflanzen
- finden sich in (1), (2)
- es werden Aussagen getroffen zu: Lebensraumpotential für
Brutvögel, Flächennutzung im Geltungsbereich, Auswirkungen
durch intensiv genutzte Ackerflächen, Artenvielfalt, FFH-Gebiete

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Boden
- finden sich in (1), (2), (3)
- es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zu: Bodenty-

pen im Plangebiet, Bodenabbaumaßnahmen
Umweltbezogene Informationen zum SchutzgutWasser

- finden sich in (1), (2), (3)
- es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zu: der
Bedeutung für den Naturschutz, Seenvielfalt, Auswirkungen auf das
Grundwasser

Umweltbezogene Informationen zu den Schutzgütern Klima und Luft
- finden sich in (1), (2), (4)
- es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zu: Bedeu-

tung für das Lokalklima, Geruchsimmissionen
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Kultur- und Sachgüter

- finden sich in (1), (2), (3)
- es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben, historische
Kulturdenkmale, mehrere archäologische Denkmäler

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Landschaftsbild
- finden sich in (1), (2)
- Es werden Aussagen getroffen zu: Prägung durch Grün- und
Ackerflächen und Knicks, Einwirkungen durch Autobahn

Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten
die Planunterlagen und umweltbezogenen Stellungnahmen einsehen
sowie Stellungnahmen hierzu schriftlich oder während der Dienststunden
zur Niederschrift abgeben. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über die Neuaufstellung des
F-Planes unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht
kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Recht-

mäßigkeit der Änderung des F-Planes nicht von Bedeutung ist.
Einsendungen, die imRahmen derAuslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht werden, aber hätten fristgerecht geltend gemacht werden
können, machen einen Normenkontrollantrag nach § 47 VwGO unzulässig.
Es wird darauf hingewiesen, dass Kindern und Jugendlichen gleicherma-
ßen die Möglichkeit gegeben ist, sich über die Planungen unterrichten zu
lassen.
Nortorf, den 27. September 2016
Amt Nortorfer Land
Der Amtsdirektor

Stadt Nortorf
Kostenlose Abgabe von Buschwerk für Nortorfer Bürgerinnen

und Bürger
Den Nortorfer Bürgerinnen und Bürgern wird von der Stadt Nortorf im
Herbst 2016 eine kostenlose Buschwerkentsorgung auf dem Bauhof an-
geboten.
Das zu entsorgende Buschwerk kann an folgenden Sonnabenden kosten-
los zum Bauhof in der Fabrikstraße 4 in Nortorf gebracht werden.
Sonnabend, den 08. Oktober 2016, von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,
Sonnabend, den 15. Oktober 2016, von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und
Sonnabend, den 22. Oktober 2016, von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Es darf nur Buschwerk von 2 cm bis max. 5 cm Stärke angeliefert werden.
Grünabfälle (Rasen, Blumen usw.) dürfen nicht geliefert werden.
Das Schreddern, wie in den Vorjahren, an den verschiedenen Standorten
in der Stadt wird nicht mehr durchgeführt.
Horst H. Krebs
Bürgermeister

Stadt Nortorf
Verkauf von Baugrundstücken durch die Stadt Nortorf

hier: Verkauf von 34 Baugrundstücken im Bereich des Bebauungs-
planes (B-Plan) Nr. 44 „südlich der Bargstedter Straße II“
(2. Bauabschnitt)

Die Erschließung der oben genannten Baugrundstücke schreitet voran
und soll planmäßig bis Mitte Dezember 2016 abgeschlossen werden (Hin-
weis: die endgültige Herstellung der Straßenoberfläche soll im Jahr 2018
erfolgen). Die zuständigen Ausschüsse der Nortorfer Kommunalpolitik
haben in ihren Sitzungen Ende August bzw. Anfang September 2016 ent-
scheidende Beschlüsse gefasst, so dass nunmehr der Verkauf dieser 34
Baugrundstücke eingeleitet wird.
Folgende Unterlagen werden auf Nachfrage an die Kaufinteressenten
versendet bzw. stehen auf der Homepage des Amtes Nortorfer Land
unter „www.amt-nortorfer-land.de/wirtschaft/immobilienangebote.
html“ bereit:
â Ausfertigung des B-Planes Nr. 44 „südlich der Bargstedter Straße II“

der Stadt Nortorf
â Richtlinie der Stadt Nortorf für die Vergabe von Baugrundstücken im

gemeindlichen Eigentum zur Errichtung von Wohngebäuden; hier: 2.
Bauabschnitt des B-Planes Nr. 44 „südlich der Bargstedter Straße II“

â Übersichtskarte über die Baugrundstücke
â Vorläufiger Lageplan „Bepflanzung“ (Stand: 06/2016)
â Lageplan „Straßenbeleuchtung“
â Informationen zu den Baugrundstücken
â Ergebnis Baugrunduntersuchung 2007 (Trag- und Versickerungsfä-

higkeit)
â Vordruck „Bewerbung für den Erwerb eines Baugrundstückes im 2.

Bauabschnitt des B-Planes Nr. 44 der Stadt Nortorf“
Zur Bewerbungsfrist:
Die Bewerbungsfrist für den Kauf dieser Grundstücke beginnt am
17.09.2016 und endet mit Ablauf des 14.10.2016 (4 Wochen).
Die schriftlichen Bewerbungen sind ausschließlich an das Amt Nortorfer
Land, Fachdienst III.1 -Allgemeine Bauverwaltung-, Niedernstraße 6,
24589 Nortorf zu übersenden. Eine Bewerbung per E-Mail ist ebenfalls
möglich. Bitte nutzen Sie dazu die E-Mail-Adresse „manthey@amt-
nortorfer-land.de“. Nach Eingang Ihrer Bewerbung (schriftlich wie auch
elektronisch) wird eine Eingangsbestätigung übersendet.
Bewerbungen, die nach dem Ablauf des 14.10.2016 eingehen, werden bei
der Erstvergabe nicht berücksichtigt.
Die weiteren Details zum Vergabeverfahren sind den Unterlagen zu
entnehmen.
Die in diesen Unterlagen genannten Kaufpreise stehen unter dem Vorbe-
halt der Zustimmung durch die Stadtverordnetenversammlung am
04.10.2016.
Es wird darauf hingewiesen, dass noch kein Baugrundstück reserviert ist.
Die Vergabe (ggf. per Losentscheid) der Baugrundstücke soll in einem für
alle Bewerber/innen öffentlichen Termin im Nortorfer Rathaus erfolgen.
Dieser Termin wird den Bewerber/innen zu gegebener Zeit mitgeteilt.
Für Rückfragen steht als Ansprechpartner zur Verfügung:
Amt Nortorfer Land
Fachdienst III/1 Allgemeine Bauverwaltung
Herr Torsten Manthey
Niedernstraße 6
24589 Nortorf
Tel. 04392/401116
E-Mail: manthey@amt-nortorfer.land.de

Nachrichtliche Bekanntmachung
Sanierung der Landesstraße 49 zwischen der L 318 und der L 67

Die Arbeiten im Bauabschnitt zwischen L 67 und Groß Buchwald wurden
am 28.09.2016 abgeschlossen.
Anschließend, ab Donnerstag, den 29. September, werden die Sanie-
rungsarbeiten in dem weiterenAbschnitt östlich des fertiggestellten Bau-
abschnitts am Kreuzungspunkt zur L 318 bis zum Bauabschnittsende der
Straße Eiderhöhe beginnen. Diese Arbeiten werden unter Vollsperrung
der L 49 durchgeführt und werden bis voraussichtlich zum 15.10.2016
dauern. Insbesondere aus Gründen der Arbeitssicherheit ist hier die Ein-
richtung einer Vollsperrung zwingend erforderlich.
Während dieser Arbeiten ist folgende Umleitung zu nutzen:
Von Westen über die L 49 kommend über die L 318 in Richtung Neu-
münster-Einfeld, anschließend über die K 5 und K 18 bis Großenharrie und
dann über die K 8 bzw. L 67 auf die L 49. In entgegengesetzter Richtung
wird die gleiche Umleitungsstrecke angeboten. Für die Ziele Bissee, Flint-
bek, Brügge und Reesdorf führt die Umleitung über Negenharrie. Trotz
der ausgewiesenen Umleitungsstrecken kann es zu Verkehrseinschrän-
kungen kommen.
Der Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein bittet um
Verständnis für die erforderlichen Arbeiten.

Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr
Schleswig-Holstein

Sozialzentrum Nortorf
Pflegestützpunkt im Kreis Rendsburg-Eckernförde, Außenstelle

Nortorf – Psychosozialer Krisendienst
Beratung und Hilfe in allen seelischen Notlagen.
Täglich rund um die Uhr (auch am Wochenende) Tel. 04331/132323.
Soziales Beratungs- und Dienstleistungszentrum
Wir helfen Ihnen, rufen Sie uns an: Tel. 04392/2139
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr - 12.30 Uhr
Donnerstag 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Niedernstraße 6, 24589 Nortorf

NEUMÜNSTER. Das kleinere
Parallel-Jubiläum zum
„100sten“ des Kieler Mutter-
hauses wird in Neumünster
gefeiert: Immerhin seit drei
Jahrzehnten gibt es hier die
Beratungsstelle für Frauen,
Familien und Schwangere des

Sozialdienstes katholischer
Frauen. 214 Frauen und 57
Männer suchten im vergange-
nen Jahr die Räume in der Li-
nienstraße 1 im Haus der Cari-
tas auf, wo meist die Beratung
bei finanziellen und rechtli-
chen Fragen im Mittelpunkt
steht.

„In Gemeinderäumen und

bei privaten Treffen hatten
schon seit 1976 engagierte Eh-
renamtliche Hilfe geleistet und
sich Tipps in Kiel geholt“, be-
richtet Diplom-Pädagogin Ni-
col Barabas. Wegen des hohen
Beratungsbedarfes wurde am
1. August 1986 in einem Laden-
geschäft in der Färberstraße
die offizielle Außenstelle Neu-
münster eröffnet. Die zog nur
ein Jahr später in die Linien-
straße um. Und dort geht es im
Erdgeschoss heute wie damals
in erster Linie um Schwanger-
schaft, Partnerschaft und Co.

„Junge Familien, die Nach-
wuchs erwarten, aber wenig
Geld haben, aber auch Allein-
erziehende, die vom Partner
verlassen worden sind, bilden
einen Teil der Klientel. Sie er-
warten von uns eine Türöffner-
Funktion. Zum Beispiel beim
Stellen von Anträgen bei der
Stiftung Mutter und Kind“, er-
klärt Diplom-Sozialpädagogin
Michaela Dreilich. Die Unter-
stützung von 250 bis zu (bei
Drillingen zum Beispiel) 600
Euro im Monat kann für die
junge Familie schon einen
warmen Regen bedeuten.
Oder aber Ratsuchende kom-
men, weil sie partout nicht ver-
stehen, was in den Unterlagen
des Jobcenters formuliert ist.
Bei 50 Prozent aller Fälle geht
es übrigens um Jobcenter-
Leistungen. „Mit dem Jobcen-
ter haben wir eine gute Zu-
sammenarbeit“, betonen bei-
de Mitarbeiterinnen, die von
einer Sozialjuristin über aktu-
elle rechtliche Veränderungen
auf dem Laufenden gehalten
werden.

Kleine Statistik: 88 Prozent
aller Ratsuchenden kommen
mehrmals. 17 Prozent sind Al-
leinerziehende. Zehn Prozent
sind zwischen 15 und 19, 26
Prozent zwischen 25 und 29
Jahren und 21 Prozent zwi-
schen 30 und 34 Jahren jung.
65,4 Prozent der weiblichen
Ratsuchenden haben keine
Berufsausbildung. Und etwa
die Hälfte der Betreuungen
haben einen Migrationshinter-
grund oder Fluchterfahrung.

Zu den weiteren Aufgaben
von Barabas und Dreilich ge-
hört die Koordination der vier
Familienhebammen, die seit
2013 nicht nur rund um die Ge-
burt im Einsatz sind, sondern

auf Honorarbasis die junge Fa-
milie bis zum ersten Geburts-
tag des Nachwuchses betreu-
en, um die Eltern-Kind-Bin-
dung zu fördern. Gruppenar-
beit mit jungen Schwangeren
und mit Müttern mit Kids bis zu
eineinhalb Jahren wird auch
geleistet. Und in der winzigen
Baby-Kleiderkammer wirkt
seit 20 Jahren Bärbel Westphal
ehrenamtlich. Was Termine
angeht: Bis auf Notfälle muss
mit zwei Monaten Wartezeit
gerechnet werden. Und über-
haupt: „Die Konfession spielt
bei uns keine Rolle“, stellt Ba-
rabas klar. „Wir unterliegen
staatlicher Förderung.“

Michaela Dreilich (links) und Nicol Barabas mit den Thermometer-
Fischen, die es als kleine Geschenke gibt. FOTO: SABINE NITSCHKE

Im Fokus: Schwangerschaft, Finanzen & Co
Seit 30 Jahren berät der Sozialdienst katholischer Frauen – Konfession spielt keine Rolle

2 Finanzielle und
rechtliche Fragen rund 
um das Thema Familie 
bilden den Schwerpunkt. 

VON SABINE NITSCHKE
............................................................

NEUMÜNSTER. Menschen mag
sie, auch wenn deren Abbil-
dung einst hart erarbeitet wer-
den musste. „Many People and
some Abstracts“ heißt denn
auch die Ausstellung von Inge-
burg Borowski, die am heuti-
gen Freitag um 19 Uhr in der
Bürgergalerie eröffnet wird.

Ende der 80er Jahre ent-
deckte die gebürtige Neu-
münsteranerin ihr Faible für
die Malerei, besuchte in Ham-
burg private Kurse an der
Volkshochschule, landete
schließlich an der Kunstschule
Blankenese und durch ihre
Liebe zu dem Land an der Emi-
liy Carr University im kanadi-
schen Vancouver. Es begann
eine Pendelei zwischen Ham-
burg und Kanada mit eigener
Sommerhütte am Meer. Dort
wurde sie auch gut in Galerien
verkauft: „In Deutschland
zählt die akademische Ausbil-
dung. Und in Kanada zählt,
wie und was Sie malen.“

Die Darstellung von Men-
schen liegt ihr am Herzen. „Es
hat mindestens fünf Jahre ge-
dauert, bis ich die Figuren so

hingekriegt habe, wie ich sie
wollte.“ Am liebsten malt sie
mehrere (abstrakte) Men-
schen auf einem Bild, arbeitet
dabei mit Strukturen und vie-
len Farbschichten. Die Farbe
wird aufgetragen, teilweise
wieder weggekratzt, Dunkles
bleibt sichtbar. „Und mög-
lichst sollen es Menschen in
emotionalen Situationen
sein“, sagt Borowski, die sich
von Henry Matisse aber auch
Ed Hopper inspirieren ließ.
Neumünsteraner Motive ge-
hören auch zu ihrem Schaffen,
seit sie 2015 beim Kunstfle-
cken in einer Ausstellung ver-
treten war.

Einführen in die Ausstellung
wird heute Abend Hans Joa-
chim Funke; dazu gibt es Mu-
sik des Duos Christian Wolff &
Peter Goden. Die Ausstellung
ist bis zum 5. November (am 29
Oktober sind wieder Gesprä-
che mit Borowski möglich) zu
sehen; mittwochs bis sonn-
abends von 15 bis 18 Uhr in der
Esplanade 20 sowie nach Ver-
einbarung unter Tel. 04321/
556 2948. sn

Ingeburg Bo-
rowski – hier mit
ihrem Werk „Ap-
plaus“ – liebt es,

„many people“ im
Bild festzuhalten.

FOTO: SN

Figuren hat sich die
Malerin hart erarbeitet

Ingeburg Borowski stellt in der Bürgergalerie aus


